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1 Zusammenfassung 
Auf dem Gelände der Energieversorgung Sylt GmbH (EVS) an der Friesische Str. 53 in 25980 Wes-
terland soll ein Blockheizkraftwerk (BHKW) aufgestellt werden, das aus 2 BHKW-Modulen mit einer 
Feuerungswärmeleistung von je 2,4 MW und 2 Kesseln mit einer Feuerungswärmeleistung von je 
5,4 MW besteht. Die Abgase der geplanten BHKW-Module und Kessel sollen über einen neuen 4-
zügigen Schornstein abgeleitet werden.  

Durch die Stickoxide in den Abgasen der BHKW-Module und der Heizkessel wird in der Umgebung 
eine Zusatzbelastung durch Stickstoffdeposition hervorgerufen. Außerdem sind die Abgase ge-
ruchsbelastet. 

Die S&L Energie-Projekte GmbH beauftragte uns, die erforderliche Schornsteinhöhe für die geplante 
Energiezentrale zu berechnen. Außerdem sollen der Stickstoffeintrag in benachbarte Schutzgebiete 
sowie die Geruchszusatzbelastung ermittelt und beurteilt werden. 

Der vorliegende Teil 1 des Berichts enthält die Schornsteinhöhenberechnung. 

Nach der 4. BImSchV ist das HKW aufgrund der Feuerungswärmeleistung der beiden BHKW-
Module von mehr als 1 MW genehmigungsbedürftig. Die Schornsteinhöhe ist daher nach den Vor-
schriften der TA Luft zu berechnen. Das vom Fachgespräch Ausbreitungsrechnung herausgege-
bene Merkblatt zur Schornsteinhöhenberechnung wird berücksichtigt. 

Nach TA Luft sind Abgase so abzuleiten, dass ein ungestörter Abtransport mit der freien Luftströ-
mung ermöglicht wird. Welche Anforderungen dazu im Einzelnen an die Schornsteinhöhe zu stellen 
sind, hängt nach dem Merkblatt zur Schornsteinhöhenberechnung vom Verhältnis des Schadstoff-
auswurfes Q der Anlage zum S-Wert nach Anhang 7, TA Luft des ausschlaggebenden Schadstoffes 
ab. Ausschlaggebend ist der Schadstoff, für den sich das größte Q/S-Verhältnis ergibt. Das ist hier 
das Stickstoffdioxid. Sein Emissionsmassenstrom ist mit einem Q/S-Verhältnis von 25,4 kg/h größer 
als 10 kg/h und damit nach dem Merkblatt zur Schornsteinhöhenberechnung nicht als gering einzu-
stufen. Die Ableitbedingungen für die Abgase sind daher aufgrund des Schadstoffausstoßes sowie 
der Bebauung und des Bewuchses im Beurteilungsgebiet festzulegen. 

Nach den Bestimmungen der TA Luft ergibt sich die Schornsteinhöhe für die Abgase des geplanten 
HKW emissionsbedingt aufgrund der Stickoxidemissionen beim Betrieb der Motoren unter Berück-
sichtigung des Immissionsniveaus und des Geländes zu  

H = 26 m über dem Boden. 

 

 

 

 

 

 Sabine Engel        Peter Weidmann 
Sachverständige der TÜV NORD Umweltschutz GmbH & Co. KG 
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2 Aufgabenstellung 
Auf dem Gelände der Energieversorgung Sylt GmbH (EVS) an der Friesische Str. 53 in 25980 Wes-
terland soll ein Blockheizkraftwerk (BHKW) aufgestellt werden, das aus 2 baugleichen BHKW-
Modulen mit einer Feuerungswärmeleistung von je 2,4 MW und 2 baugleichen Kesseln mit einer 
Feuerungswärmeleistung von je 5,4 MW besteht. Die Abgase der geplanten BHKW-Module und 
Kessel sollen über einen neuen 4-zügigen Schornstein abgeleitet werden.  

Durch die Stickoxide in den Abgasen der BHKW-Module und der Heizkessel wird in der Umgebung 
eine Zusatzbelastung durch Stickstoffdeposition hervorgerufen. Außerdem sind die Abgase ge-
ruchsbelastet. 

Die S&L Energie-Projekte GmbH beauftragte uns, im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach 
dem Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) /1/ die erforderliche Schornsteinhöhe für die 
geplante Energiezentrale zu berechnen. Außerdem sollen der Stickstoffeintrag in benachbarte 
Schutzgebiete sowie die Geruchszusatzbelastung ermittelt und beurteilt werden. 

Der vorliegende Teil 1 des Berichts enthält die Schornsteinhöhenberechnung. 

 

3 Anlage und Umgebungsverhältnisse 

3.1 Anlage  

Das geplante Heizkraftwerk (HKW) soll aus 2 Heizkesseln mit Nennleistungen von je 5.200 kW 
(Feuerungswärmeleistung je 5.383 kW) und 2 BHKW-Modulen mit einer elektrischen Leistung von 
je 999 kW und einer Feuerungswärmeleistung von je 2.409 kW bestehen. Alle Aggregate werden 
mit Erdgas befeuert. Die BHKW-Module werden zur Emissionsminderung als Magermotoren mit 
nachgeschaltetem Oxidationskatalysatoren betrieben.  

Die Abgase des HKW werden durch einen gemeinsamen Schornstein abgeleitet, der neben dem ca. 
9 m hohen BHKW-Gebäude auf dem Betriebsgelände der EVS aufgestellt wird. Das Abgas jedes 
Aggregats wird durch einen eigenen Zug im Schornstein abgeleitet,  

Die Daten der einzelnen Aggregate sind in Tabelle 1 angegeben.  

 

3.2 Umgebung der Anlage 

In der näheren Umgebung des Schornsteins sind die Gebäude überwiegend 2-geschossig mit aus-
gebautem Dachgeschoss. Weiter entfernt befinden sich insbesondere Richtung Süd und Südwest 
etliche hohe Gebäude mit 5 bis 7 Geschossen. Die Entfernung zwischen dem Schornstein und die-
sen Gebäuden beträgt mehr als 300 m. 

Abbildung 2 zeigt einen Plan mit dem Standort des Schornsteins neben dem HKW, Abbildung 3 die 
Umgebung der Energiezentrale. 
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Tabelle 1: Daten je Aggregat der Energiezentrale Friesische Straße, Westerland 

 Einheit Motoren Kessel 

Anzahl - 2 2 

Hersteller  - GE Bosch 

Typ - JMS 416 GS-N.LC Unimat UT-L 

Thermische Leistung / Nennleistung kW 1.266 5.200 

Elektrische Leistung  999 - 

Feuerungswärmeleistung kW 2.409 5.383 

Erdgasverbrauch (Hu = 10,37 kWh/m³) m³/h 232 519 

Betriebssauerstoffgehalt % 9,4  2,0 

Abgastemperatur an der Mündung °C 70 90 

Abgasmenge, trocken 
                       feucht 

m³n/h 
m³n/h 

3.750 
4.230 

5.110 
6.190 

Durchmesser eines Schornsteinzuges mm 400 500 

Abgasaustrittsgeschwindigkeit  m/s 11,8 11,7 

 

 

4 Beurteilungsgrundlagen  
Anlagen zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, Prozesswärme oder erhitztem Abgas in 
einer Verbrennungseinrichtung (wie Kraftwerk, Heizkraftwerk, Heizwerk, Gasturbinenanlage, 
Vebrennungsmotoranlage, sonstige Feuerungsanlage), einschließlich zugehöriger Dampfkessel 
sind bei Einsatz von Gasen der öffentlichen Gasversorgung in Verbrennungsmotoranlagen mit einer 
Feuerungswärmeleistung von 1 Megawatt bis weniger als 20 Megawatt nach Nr. 1.2.3.2, der Ver-
ordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV) /2/) genehmigungsbedürftig. 

Kesselanlagen mit einer Gesamtfeuerungswärmeleistung von weniger als 20 MW, die mit Erdgas 
befeuert werden, sind dagegen nach der 4. BImSchV nicht genehmigungsbedürftig. 

Für die geplanten Motoren sind daher die Emissionsbegrenzungen der Technischen Anleitung zur 
Reinhaltung der Luft – TA Luft /3/ – heranzuziehen. Für die vorhandenen Kessel gelten die Emissi-
onsbegrenzungen der 1. BImSchV /4/.  

Für die gesamte Anlage ist die Schornsteinhöhenberechnung der Technischen Anleitung zur Rein-
haltung der Luft – TA Luft /3/ – anzuwenden. Dabei werden die Hinweise des Merkblatts zur Schorn-
steinhöhenberechnung /5/, das vom Fachgespräch Ausbreitungsrechnung des Bund-/Länderaus-
schusses für Immissionsschutz herausgegeben wurde, berücksichtigt. 
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Abbildung 1: Lageplan der Energiezentrale Friesische Straße, Westerland (Vorabzug) 

 

 

Abbildung 2: Lageplan der Umgebung der Energiezentrale Friesische Straße, Westerland 

 

  

Schornstein 

Schornstein 
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5 Emissionen 

5.1 Emissionsbegrenzungen für Motoren 

Für Gas-Otto-Motoren, die mit Erdgas betrieben werden, gelten die in 5.4.1.4 TA Luft /3/ genannten 
Grenzwerte. Die Konzentrationen sind bezogen auf trockenes Abgas mit 5 % Sauerstoffanteil bzw. 
bei geringerem Sauerstoffgehalt im Abgas auf den tatsächlichen Sauerstoffgehalt. Der tatsächliche 
Sauerstoffgehalt im Abgas der Motoren liegt hier wegen des Magerbetriebs deutlich über 5 %. 

Tabelle 2: Emissionsgrenzwerte für die Motoren nach 5.4.1.4 TA Luft 

 Einheit Erdgas Magermotor 

Bezugssauerstoffgehalt %   5 

Kohlenmonoxid mg/m³ 300 

Stickstoffoxide, gerechnet als NO2  mg/m³ 500 

Schwefeloxide, SO2 und SO3 mg/m³   9 

Formaldehyd mg/m³  20*) 

*) Vollzugsempfehlung Formaldehyd des LAI vom 09. Dezember 2015 /6/ (ab 01.01.2020) 

5.2 Emissionen der Kessel 

Der Garantiewert für die Emissionskonzentration an Stickoxiden, gerechnet als Stickstoffdioxid, be-
trägt nach den hier vorliegenden Unterlagen /7/ 100 mg/m³ bezogen auf das trockene Abgas mit 3 % 
Sauerstoff und entspricht damit dem Wert für nicht genehmigungsbedürftige mittelgroße Gasfeue-
rungsanlagen des Entwurfs der 44. BImSchV /8/.  

Für die Kohlenmonoxid- und Schwefeldioxidemission wird hier ebenfalls die Emissionsbegrenzung 
des Verordnungsentwurfs /8/ angesetzt. Er beträgt 50 mg/m³ für Kohlenmonoxid und 10 mg/m³ für 
Schwefeldioxid. 
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6 Ermittlung der Schornsteinhöhe 

6.1 Vorgehensweise bei der Ermittlung der Schornsteinhöhe  

Nach TA Luft sind Abgase so abzuleiten, dass ein ungestörter Abtransport mit der freien Luftströ-
mung ermöglicht wird.  

Die Vorgehensweise für eine genehmigungsbedürftige Anlage hängt nach dem Merkblatt zur 
Schornsteinhöhenberechnung vom Verhältnis des Schadstoffauswurfes Q der Anlage zum S-Wert 
nach Anhang 7, TA Luft des ausschlaggebenden Schadstoffes ab. Ausschlaggebend ist der Schad-
stoff, für den sich das größte Q/S-Verhältnis ergibt. 

Beträgt das Verhältnis Q/S weniger als 10 kg/h, so ist der Schadstoffauswurf nach dem Merkblatt 
zur Schornsteinhöhenberechnung /5/ als gering einzustufen und die Schornsteinhöhe lediglich auf-
grund der Abmessungen des Gebäudes, an oder auf dem der Schornstein steht sowie der Gebäude 
in der Nachbarschaft des Schornsteins zu bestimmen. Dabei sind nach /5/ unterschiedliche Vorge-
hensweisen zu wählen, je nachdem ob es sich um eine Feuerungsanlage oder eine andere Anlage 
handelt.  

Bei Feuerungsanlagen ist die Schornsteinhöhe nach 5.5.1 und 5.5.2 Abs. 1, TA Luft zu ermitteln. 
Bei anderen als Feuerungsanlagen ist neben 5.5.1 TA Luft bei einem Q/S-Verhältnis zwischen 1 kg/h 
und 10 kg/h die VDI-Richtlinie 2280 /9/ heranzuziehen, bei Q/S < 1 kg/h die VDI-Richtlinie 3781 Blatt 
4 /10/. Inzwischen wurde letztere durch die VDI-Richtlinie 3781 Blatt 4 (2017) /11/ ersetzt, in die 
auch die Regelungen der VDI-Richtlinie 2280 integriert sind. 

Wenn der Schadstoffauswurf im Sinne des Merkblatts zur Schornsteinhöhenberechnung nicht ge-
ring, d. h. Q/S > 10 kg/h ist, muss zusätzlich eine emissionsbedingte Schornsteinhöhe nach 5.5.3 
und 5.5.4 TA Luft aufgrund des Schadstoffausstoßes sowie der Bebauung und des Bewuchses im 
Beurteilungsgebiet berechnet werden. Ausschlaggebend ist jeweils die größte der ermittelten 
Schornsteinhöhen. 

6.2 S-Wert und Emissionen 

Zur Ermittlung der Schornsteinhöhe sind nach 5.5.3 TA Luft die bei bestimmungsgemäßem Betrieb 
für die Luftreinhaltung ungünstigsten Betriebsbedingungen zugrunde zu legen. Dabei ist der Schad-
stoff mit dem größten Quotienten aus stündlichem Emissionsmassenstrom Q und S-Wert nach An-
hang 7, TA Luft maßgebend. Die zur Berechnung erforderlichen Daten sind in Tabelle 3 zusammen-
gestellt.  

Wir gehen davon aus, dass beim Kesselbetrieb etwa 10 % der NOX-Emissionen direkt als NO2 vor-
liegen und beim Betrieb des BHKW-Moduls etwa 20 % der NOX-Emissionen direkt als NO2 gebildet 
werden.  
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Tabelle 3: Q/S-Verhältnisse der Energiezentrale Friesische Straße, Westerland 

 Einheit Motoren Kessel 

Anzahl der Aggregate  2 2 

Feuerungswärmeleistung kW 2 x 2.409 2 x 5.383 

Bezugssauerstoffgehalt % 5 3 

Abgasmenge (trocken, Bezugszustand) m³n/h 2 x 2.720 2 x 5.400 

Emission bzw. Emissionsbegrenzung NO2 
Emissionsmassenstrom NO2 
zu berücksichtigen* 

mg/m³ 
kg/h 
kg/h 

500 
2 x 1,360 
2 x 0,925 

100 
2 x 0,540 
2 x 0,346 

Summe des Emissionsmassenstroms  kg/h 2,542 

S-Wert für NO2 -- 0,1 

Q / S für NO2 kg/h 25,4 

Emission bzw. Emissionsbegrenzung CO 
Emissionsmassenstrom CO 

mg/m³ 
kgh/h  

300 
2 x 0,816 

50 
2 x 0,270 

Summe des Emissionsmassenstroms kg/h 2,172 

S-Wert für CO -- 7,5 

Q / S für CO kg/h 0,3 

Emission bzw. Emissionsbegrenzung SO2 
Emissionsmassenstrom SO2 

mg/m³ 
kg/h  

9 
2 x 0,024 

10 
2 x 0,054 

Summe des Emissionsmassenstroms kg/h 0,156 

S-Wert für SO2 -- 0,14 

Q / S für SO2 kg/h 1,1 

Formaldehyd, Emissionsbegrenzung 
                       Emissionsmassenstrom 

mg/m³ 
kg/h  

20 
2 x 0,054 

- 
-- 

Summe des Emissionsmassenstroms kg/h 0,108 

S-Wert für organische Stoffe der Klasse I -- 0,05 

Q / S für organische Stoffe der Klasse I kg/h 2,2 

* NO2-Anteil nach 5.5.3 TA Luft errechnet aus 20 % Direktanteil bei der Verbrennung im Motor und 10 % Direktanteil 
bei der Verbrennung im Kessel und Umwandlung von 60 % des NO zu NO2. 

 

Das Q/S-Verhältnis ist für Stickstoffdioxid am größten und dieser Schadstoff daher ausschlaggebend 
bei der Berechnung der Schornsteinhöhe. Der Emissionsmassenstrom wird mit einem Q/S-Verhält-
nis von 25,4 kg/h entsprechend dem Merkblatt zur Schornsteinhöhenberechnung als nicht gering 
eingestuft. Daher ist in diesem Fall außer der gebäude- und umgebungsbedingten auch die emissi-
onsbedingte Schornsteinhöhe zu berechnen. 

 

6.3 Berechnung der emissionsbedingten Schornsteinhöhe 

Die emissionsbedingte Schornsteinhöhe setzt sich zusammen aus der rechnerischen Schornstein-
höhe H' über dem Immissionsniveau, die sich aus den Abgasdaten ergibt, und dem Zuschlag J für 
die Höhe des Immissionsniveaus, der aufgrund der Bebauung und des Bewuchses im Beurteilungs-
gebiet um den Schornstein festgelegt wird. 
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6.3.1 Rechnerische Schornsteinhöhe 

Die Ermittlung der rechnerischen Schornsteinhöhe H' erfolgt mit Hilfe des Nomogramms aus 5.5.3 
TA Luft. Die TÜV NORD Umweltschutz GmbH berechnet die Schornsteinhöhe mit den Formeln, die 
dem Nomogramm zugrunde liegen.  

Dazu werden folgende Angaben benötigt: 

• d Innendurchmesser des Schornsteins 
• t Temperatur des Abgases an der Schornsteinmündung 
• R Trockener Abgasvolumenstrom 
• Q Emissionsmassenstrom 
• S S-Wert (nach TA-Luft, Anhang 7) 

Die im 1. Schritt ermittelte rechnerische Schornsteinhöhe gilt nur für ebenes Gelände ohne Bebau-
ung und Bewuchs. Die Bebauung und der Bewuchs im Beurteilungsgebiet sind nach 5.5.4 TA Luft 
durch einen Zuschlag zu berücksichtigen. Das Beurteilungsgebiet ist das Gebiet innerhalb eines 
Kreises um den Schornstein, dessen Größe abhängig ist von der Schornsteinhöhe.  

Da der Betriebszustand ausschlaggebend ist, der zur größten Schornsteinhöhe führt, ist hier der 
Betrieb beider Motoren ohne die Kessel maßgebend.  

6.3.2 Immissionsniveau und Gelände 

Die im 1. Schritt ermittelte rechnerische Schornsteinhöhe gilt nur für ebenes Gelände ohne Bebau-
ung und Bewuchs. Die Bebauung und der Bewuchs im Beurteilungsgebiet sind nach 5.5.4 TA Luft 
durch einen Zuschlag zu berücksichtigen. Das Beurteilungsgebiet umfasst die Fläche innerhalb ei-
nes Kreises um den Schornstein mit einem Radius von der 50fachen Schornsteinhöhe (siehe Abbil-
dung 3). 

Das geplante HKW liegt im nördlichen Teil von Westerland. Die örtlichen Verhältnisse mit dem 
Standort des Schornsteins und dem Beurteilungsgebiet zeigt Abbildung 3. Aufgrund der Bebauung 
in der nahen Umgebung des HKW mit Wohngebäuden, die überwiegend bis zu 3 Stockwerke (Erd-
geschoss, Dachgeschoss, ausgebauter Dachboden) haben und der vielfach 3- bis 7-geschossigen 
sowie teilweise noch höheren Gebäude im Stadtgebiet von Westerland wird die Höhe des Immissi-
onsniveaus mit J' = 12 m angesetzt. Der Zuschlag J zur rechnerischen Schornsteinhöhe H' ist ab-
hängig vom Verhältnis J'/H' und beträgt hier J = 12 m. 

Der Schornsteinfuß befindet sich ca. 2 m unter dem Niveau des direkt angrenzenden EVS-
Geländes. Dies wird entsprechend VDI-Richtlinie 3781 Blatt 4 /11/ durch einen Zuschlag von 2 m 
zur rechnerischen Schornsteinhöhe berücksichtigt. 

6.3.3 Emissionsbedingte Schornsteinhöhe 

Die emissionsbedingte Schornsteinhöhe für die Energiezentrale ergibt sich unter Berücksichtigung 
des Immissionsniveaus und des Geländes gerundet zu 

H = 26 m über dem Boden. 
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Abbildung 3: Umgebung des Schornsteins Friesische Straße, Westerland mit Beurteilungsgebiet 

 

   Beurteilungsgebiet, Radius 1.300 m 

In Tabelle 4 und Tabelle 5 sind alle wesentlichen Daten zur Berechnung der Schornsteinhöhe an-
gegeben. Die Daten zu den Motoren und Kesseln beziehen sich jeweils auf ein einzelnes Aggregat. 



 

TÜV-Auftrags-Nr.: 8000654139 / 118IPG104_Rev1     Stand: 02.10.2018 

Projekt/Kunde: S&L Energie-Projekte GmbH Seite 12 von 15 
 

Tabelle 4: Schornsteinhöhenberechnung mit Berücksichtigung von Kesseln und Motoren  

 Einheit Motoren Kessel 

Anzahl - 2 2 

Brennstoff  Erdgas Erdgas 

Feuerungswärmeleistung kW 2.409 5.383 

Betriebssauerstoffgehalt % 9,4  2,0 

Abgasmenge im Betrieb, trocken 
                                        feucht 

m³n/h 
m³n/h 

3.750 
4.230 

5.110 
6.190 

Abgastemperatur an der Mündung °C 70 90 

Mündungsdurchmesser m 0,40 0,50 

Abgasaustrittsgeschwindigkeit  m/s 11,8 11,7 

Bezugssauerstoffgehalt % 5,0 3,0 

Abgasmenge im Bezugszustand m³n/h 2.720 5.400 

Stickoxidgrenzwert, als NO2 

Emission, als NO2 

zu berücksichtigender Auswurf 1) 

mg/m³ 

kg/h 

kg/h 

500 
1,360 
0,925 

100 
0,540 
0,346 

insgesamt zu berücksichtigender  
Auswurf 1) 

kg/h 2,542 

S-Wert für NO2 -- 0,1 

Q / S für NO2 kg/h 25,4 

Abgasmenge (Betrieb, trocken) insgesamt   17.720 

Äquivalentdurchmesser 2) m 0,906 

gemittelte Abgastemperatur 2) °C 75 

Schornsteinhöhe über dem  
Immissionsniveau H1'* 

m 10,7 

Höhe des Immissionsniveaus m 12 

Zuschlag J zur Berücksichtigung der Höhe 
des Immissionsniveaus J' 

m 
 

12 

Zuschlag zur Berücksichtigung des Geländes m  2 

Emissionsbedingte Schornsteinhöhe  
über dem Boden H1 

m 24,7 

1) NO2-Anteil nach 5.5.3 TA Luft errechnet aus 20 % Direktanteil bei der Verbrennung im Motor und 10 % 
Direktanteil bei der Verbrennung im Kessel und Umwandlung von 60 % des NO zu NO2. 

2) gewichteter Wert 

Für den gleichzeitigen Betrieb der beiden Motoren und der beiden Kessel beträgt die rechnerische 
Schornsteinhöhe H1 = 25 m. Diese Höhe ist hier nicht ausschlaggebend, da für den Betrieb der 
Motoren ohne die Kessel gemäß TA Luft eine größere Schornsteinhöhe berechnet wird (siehe Ta-
belle 5).  
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Dies ist darauf zurückzuführen, dass sich mit Kesselbetrieb rechnerisch eine größere Überhöhung 
der Abgasfahne mit einer geringeren mittleren Schadstoffkonzentration ergibt als ohne Kessel. 

Tabelle 5: Schornsteinhöhenberechnung mit Berücksichtigung nur der Motoren 

 Einheit Motoren 
Kessel 

(nicht berücksichtigt) 

Anzahl - 2 0 

Brennstoff  Erdgas Erdgas 

Feuerungswärmeleistung kW 2.409 5.383 

Betriebssauerstoffgehalt % 9,4  2,0 

Abgasmenge im Betrieb, trocken 
                                        feucht 

m³n/h 
m³n/h 

3.750 
4.230 

5.110 
6.190 

Abgastemperatur an der Mündung °C 70 90 

Mündungsdurchmesser m 0,40 0,50 

Abgasaustrittsgeschwindigkeit  m/s 11,8 11,7 

Bezugssauerstoffgehalt % 5,0 3,0 

Abgasmenge im Bezugszustand m³n/h 2.720 5.400 

Stickoxidgrenzwert, als NO2 

Emission, als NO2 

zu berücksichtigender Auswurf 1) 

mg/m³ 

kg/h 

kg/h 

500 
1,360 
0,925 

100 
0,540 
0,346 

insgesamt zu berücksichtigender  
Auswurf 1) 

kg/h 1,850 

S-Wert für NO2 -- 0,1 

Q / S für NO2 kg/h 18,5 

Abgasmenge (Betrieb, trocken) insgesamt   7.500 

Äquivalentdurchmesser m 0,566 

gemittelte Abgastemperatur) °C 70 

Schornsteinhöhe über dem  
Immissionsniveau H' 

m 12,2 

Höhe des Immissionsniveaus m 12 

Zuschlag J zur Berücksichtigung der Höhe 
des Immissionsniveaus J' 

m 
 

12 

Zuschlag zur Berücksichtigung des Geländes m  2 

Emissionsbedingte Schornsteinhöhe  
über dem Boden H 

m 26,2 

1) NO2-Anteil nach 5.5.3 TA Luft errechnet aus 20 % Direktanteil bei der Verbrennung im Motor und 
Umwandlung von 60 % des NO zu NO2. 

Die emissionsbedingte Schornsteinhöhe unter Berücksichtigung des Immissionsniveaus und des 
Geländes ergibt sich damit zu 

H = 26 m über Boden. 
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6.4 Gebäude- und umgebungsbedingte Schornsteinhöhe 

Voraussetzung für eine ausreichende Verdünnung der Abgase ist ihr ungehinderter Abtransport mit 
der freien Luftströmung. In diese Betrachtung sind sowohl das Gebäude mit den Kesseln und Moto-
ren als auch die benachbarte Bebauung und Bewuchs einzubeziehen. 

Die Ermittlung einer ausreichenden Schornsteinhöhe aufgrund des Gebäudes an oder auf dem der 
Schornstein steht erfolgt mittels der 20°- Regel der TA Luft. Nach 5.5.2 TA Luft soll ein Schornstein 

• mindestens 10 m über Flur liegen. 

• den Dachfirst um mindestens 3 m überragen. Bei einer Dachneigung von weniger als 20° ist die 
Höhe eines fiktiven Dachfirstes unter Zugrundelegung einer 20°-Neigung zu ermitteln. In diesem 
Fall soll die Höhe der Mündung jedoch das Zweifache der Gebäudehöhe nicht überschreiten. 

Das Gebäude der Energiezentrale ist maximal ca.9 m hoch. Die rechnerische Schornsteinhöhe ist 
mit 26 m mehr als doppelte so hoch. Aufgrund des HKW-Gebäudes ergeben sich damit keine wei-
teren Anforderungen an die Schornsteinhöhe.  

Bei einer Schornsteinhöhe von 26 m wird die freie Abströmung der Abgase durch andere Gebäude 
oder Bewuchs in der Umgebung ebenfalls nicht behindert, so dass auch keine weiteren umgebungs-
bedingten Anforderungen an die Schornsteinhöhe zu stellen sind. 

 

6.5 Schornsteinhöhe nach TA Luft 

Die erforderliche Höhe für den geplanten 4-zügigen Schornstein ergibt sich nach TA Luft im vorlie-
genden Fall emissionsbedingt aufgrund der Stickoxidemissionen beim Betrieb der Motoren zu  

H = 26 m über dem Boden. 
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